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Bezeichnung reihig Loch Bohrung Material 
mm

10 Stück 
DM

1 Stück 
DM

44. Ringpinsel Sortiment I Nr. 2 7,85 0,78
Nr. 4 12,33 1,23
Nr. 6 16,84 1,68
Nr. 8 22,82 2,28
Nr. 10 30,19 3,01
Nr. 12 38,29 3,83
Nr. 14 44,29 4,43
Nr. 16 52,26 5,23

45. Ringpinsel Sortiment II Nr. 2 5,65 0,56
Nr. 4 9,02 0,90
Nr. 6 11,84 1,18
Nr. 8 15,98 1,60
Nr. 10 22,47 2,25
Nr. 12 27,65 2,76
Nr. 14 33,45 3,35
Nr. 16 42,29 4,23

46. Patentleimpinsel Nr. 4 7,75 0,77
Nr. 8 10,53 1,05
Nr. 12 15,97 1,60
Nr. 16 26,92 2,69
Nr. 20 36,13 3,61
Nr. 24 50,90 5,09

Obige Regelleistungspreise verstehen sich ab Werkstatt, unverpackt, einschließlich Material.

Erste Durchführungsbestimmung 
zur Preisverordnung Nr. 330.

— Verordnung über die Preisbildung im Bürsten- 
und Pinselmacherhandwerk —

Vom 21. Dezember 1953

Auf Grund des § 11 der Preisverordnung Nr. 330 vom 
21. Dezember 1953 — Verordnung über die Preisbildung 
im Bürsten- und Pinselmacherhandwerk — (GBl. S. 17) 
wird folgendes bestimmt:

§ 1
Fertigungszeiten

Die der Preisberechnung zugrunde zu legenden Ferti
gungszeiten müssen mit den Grundsätzen sparsamster 
wirtschaftlicher Betriebsleitung und des zweckmäßigsten 
Arbeitseinsatzes vereinbar sein. §

§ 2
Fertigungslöhne

(1) Die Lohnkosten sind nach den Löhnen für Meister, 
Gesellen, Lehrlinge und sonstige Arbeiter aufzugliedern.

(2) Fertigungslöhne sind die Lohnkosten, die unmittel
bar für die Leistung erfaßt werden.

(3) Für die eigenhändige Mitarbeit steht dem Betriebs- 
inhaber der höchste örtlich zulässige Gesellenlohn zu; 
als Mitarbeit des Betriebsinhabers in diesem Sinne 
gelten nicht die allgemeine Leitung und Überwachung 
der Arbeit.

(4) Als Stundenlöhne für Gesellen und Arbeiter gelten 
die nachweisbar gezahlten und zulässigen Löhne des 
jeweils gültigen Tarifvertrages.

(5) Als effektiver Lohn für die Lehrlingsarbeit gelten 
für die produktiven Lehrlingsstunden im

1. Lehrjahr 50 °/o,
2. Lehrjahr 662/з °/o,
3. Lehrjahr 75 •/•

des jeweils tariflich zulässigen Gesellengrundlohnes.

§ 3
Materialkosten

(1) Für die vom Bürsten- und Pinselmacherbetrieb 
gelieferten, tatsächlich in das Fertigungsstück ein
gegangenen Materialien einschließlich des in Abs. 2 
näher bezeichneten Materialverlustes sind die preis
rechtlich zulässigen Einstandspreise zuzüglich des 
Materialkostenzuschlages zu berechnen.

(2) Beim Mengensatz des Materials ist als Verbrauchs
menge die Fertigmenge zuzüglich 10 % Verarbeitungs
verlust für Besteckmaterial bzw. 5 °/o für Hölzer ein
zusetzen.

(3) Unter Einstandspreis ist der preisrechtlich zu
lässige Einkaufspreis abzüglich aller Rabatte oder son
stigen Preisnachlässe, jedoch unter Belassung des 
Kassenskontos und zuzüglich der unmittelbar preis
rechtlich zulässigen Bezugskosten, wie Fracht, Porto, 
Zufuhr, Verpackung, Transportversicherung usw. zu 
verstehen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Durchführungsbestimmung tritt am 1. Februar 
1954 in Kraft.

Berlin, den 21. Dezember 1953
Ministerium für Leichtindustrie

Dr. F e l d m a n n  
Minister
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